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Die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Praxmarer und Kollegen haben am 23. Juni 1995 

unter der Nr. 1489/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

"Artikel 8 B-VG" gerichtet. Diese Anfrage ist aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in 

Kopie beigeschlossen. 

Hinsichtlich der Beantwortung dieser Anfrage verweise ich auf die diesbezüglichen 

Ausführungen des Herrn Bundeskanzlers zur gleichlautenden Anfrage Nr. 1479/J. 

Beilage 
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Bei 1 a g e 

zu GZ 10 072/154-1.8/95 

Nr. 
XIX. GP.·NR 

-14J9· /J 
ISS5 -05- t 3 

der Abgeordneten Mag. Praxmarer 

und Kollegen 

AJ\fRAGE 

an den Bundesminister für L.lI1des\'erteidigung 

betreffend Artikel H B-VG 

Gemä/3 Artikel ~ B-VG ist die deutsche Sprache. unbesch:Klct der den sprac~lichen 

~1inderheiten bundesgesetzlich einger:.iumten Rechte, die Staatssprache der Republik. 

Gemiiß Artikel 1 H B-VG darf weiters die gesamte staatliche Verwaltung nur auf Grund der 

Geselze ausgeübt \\'eruen. 

In behördlichen Schriftstücken wird zunehmend eine andere Sprache verwendet. Beispielhaft 

seien in diesem Zus:.Jmmenhang Begriffe ",ie "BotschafterInnen. Kandidallnnen, KollegInnen" 

U.:J. erwähnt. 

Es ist nicht feststellb:.JI', um welche Sprache es sich dabei handelt. Mutmaßungen gehen in die 

Richtung \'on "linkisch" bis "byplOkommunistisch". 

In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an den Bundesminister für 

Landes\'Cneidigung folgende 

ANFRAGE: 

1) Wird in Ihrem Ressort diese seltsame Ausdrucksweise \'erwendet? 

~) Wenn ia. :Juf wclchcr \·crf'lssun"-liucsclzlichcn bzw. einfachlZ.csctzlichel1 GrundIJuc? '. , .... .... - ..... 

3) Wenn es keine \'erfassungsgesetzliche bz\\'. einfachgeselzliche Grundlage gibt. sind Sie 

bereit. eine solche Praxis sofort :.Jbzuslellen'.' 

-i) Welche Gründe stehen gegebenenfalls einer Schreib\\'eise. z.B. BOischofterinnen und 

Botschafler. Kandi(blil1nen und K:lJ1did:llen. bz\\'. Kolleginnen und Kollegen elc. in lhrem 

Ressort enlgegen) 

\~ien I den 23. Juni 2.')95 
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